Bevmahlung

Des
Hodymwobhlgebohrnen Hervn,
HENRNRN

Dodo Auguf.us dem Winkel,

Sr., Fiefil. Durchl, pu Qm% Hodybeftallten Kammer-
Sunters, €b 2 Lehn - und Serichts - Heven auf
36&1!@ und RNenckersvorf wie auch Kivchen
Patrons dafelbf

@vcl)mof)lgeb?bt::z n o Fraulein,
'gmmsue@sm
Sopbin Ammatia sonMdllendoLS,

weldye

auf dem hodadeliden Sdloffe su Ques
mit vielem Bevgnitgen vollzogen wurde,
oollfe

feine Freude und Ergebenbeit begeugen

M. Chriftian Friedrid) Glaferwald

Paftor ju Dues.
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Lur Tugend und Religion

~:

%) Befeftigt unfer MWofl auf Erdent?

x

£3%

vt

v Und ofne fie Fann auch ein Konigsthron,
'\: Nicht glicklicher als feine Sclaven werden?
Berbanne fie, und wabne dich beghictt!

Der Augenblick, der dich entyicke,

QBermanbdelt fich in mavtervolle Jabre,

Grtddtet deine Beit, und fhander Deine Babre !




Rein Stand der TWelt BHE Davernd ofne fie.

Yus ibrer Hond firdme Havmonie.

Seable unfre Bruft i Taumel wildee: Seiven,

Wizt unfre: fuff, und adelt unfre  Freuden!

Und du, der Seelen reinfies GMic!

Du, Siebe! Eonnteft fie verlieren?

Cin Nichts beftimmee dein Sefchict,

AUnd blinder Cigennug Hen Werth von Deinen Schrotiven?

%eg(ﬁcﬁtes Paar! in Oeven Javtlichfeit
Nodh) beyder bHeiligs Feuer Fammes !

Cinander felbft vom Himmel jugeftammer!

Lind bald einander felbff gum SHimmel eingerveibe !

Sey ftoly auf diefen Rubm, und fioly auf feinen Seegen!

Sleuch dem Altar Des Heven entgegen s

tnd Heilge Dich dem erften obn

Der Tugend- und  NReligion !

Die faume JarelichEeit, Oir diefen fobn zu mepren,

Der von der fiche Dvell” auf veine reuden fliefie !

Crfiille gang den Wunfch der mitterlichen Iabren,

®any eines Gueifed Wunfih, der mebr als BVater ift!
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eh, in der Furdht des Hoven, nodh ferner feine: Pfave !

Berdiene fie, und joudyse feiner Gnadess

Denn feinen Kindern mangele: nichts &

G fibre fie felbft durc)s dunkle THal Her’ Reiten ¢

Sravke ibre Fuffe, wenn fie gleiten,

Und bringt fie einft jum Tempel feines Sidts !

Dort flamme dev leste Krang! — Eibn duvchden Streit gedrungen! —

Wie balt, vielleicht ift er, ouch ev eveungen !

Bmen

Ll { i
=l b

e~ =
= s




BVey det

%crmdblung

woblgebobrnen Herrn,

O ECHWR R \
Anguit ous dem Wintel,

H. Durdl, @o&% Hochbeftallten Kammer

B, €rb 2 Lehn - und Gerichts - Heven auf
1€8lis und NencEersvorf wie auch Kirchens

: Patrons dofelbf

| I)tﬁvr)lgebn;tbr:;u Fraulein,
SRACULEIN
0 enalio von RONCHDOLS,

welde

m I)od)abeud)en Gd)loﬂ‘e 3 Quen
viclem Bevgniigen vollzogen tvurbe,
foollfe

feine Freude und Ergebenbeit Bebeugen

Chriftian Friedrid) Glafewald

Pafior ju Duep.
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	Bey der Vermählung des Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Bodo August aus dem Winkel, Sr. Fürstl. Durchl. zu Gotha Hochbestallten Kammer-Junkers, Erb- Lehn- und Gerichts-Herrn auf Zettlitz und Nenckersdorf wie auch Kirchen-Patrons daselbst mit dem Hochwohlgebohrnen Fräulein, Fraeulein Sophia Amalia von Möllendorf, welche auf dem hochadelichen Schlosse zu Quetz mit vielem Vergnügen vollzogen wurde, wollte seine Freude und Ergebenheit bezeugen M. Christian Friedrich Glasewald Pastor zu Quetz
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